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bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung  

Bauliche Massnahmen zur Sturzprävention in Alters- und Pflegeinstitutionen Kapitel VI. Checklisten / Seiten 82-84 

Checkliste Gemeinschaftsräume und Cafeteria  

  
Objektname/Bereich/Abteilung/Gebäude/Etage: Verantwortliche Person in der Bereichsleitung: 

  Datum der Bestandsaufnahme: Person, die die Begehung durchführt/Funktion: 

  

Datum/ Sicherheitskoordinator/-in: Mitarbeitervertretung: Pflegeleitung: 

Visum:    

Empfehlung:  Wenn eine Frage nicht relevant ist, streichen Sie diese, damit ersichtlich ist, dass der Punkt beachtet wurde.  
Die umgesetzten Massnahmen sind zu evaluieren. 

 Anforderungen erfüllt Massnahmen 

1 Abstellplatz     

10 Steht im Speiseraum pro Bewohnerzimmer 0,5 m2 
gekennzeichnete Abstellfläche für Hilfsmittel wie Rollstühle und 
Rollatoren zur Verfügung? 

 nein   

11 Sind diese Abstellplätze in Tischnähe angeordnet?  nein   

12 Gibt es zusätzlich Abstellflächen für Geschirrwagen, Putzwagen 
und andere mobile Objekte? 

 nein   

13 Liegen all diese Abstellflächen ausserhalb der Gehbereiche?  nein   

14 Sind sie durch Markierungen am Boden und Piktogramme an 
der Wand klar gekennzeichnet? 

 nein   

15 Sind diese Markierungen auch für Menschen mit einer 
Sehbehinderung klar erkennbar? 

 nein   

2 Tische     

20 Sind zwischen allen Raumzonen Zirkulationsflächen von mind. 
1,20 m Breite vorhanden? 

 nein   

21 Sind zwischen den Tischen (an den Seiten, an denen keine 
Sitzplätze vorgesehen sind) Zirkulationsflächen von mind. 
1,20 m Breite vorhanden? 

 nein   

22 Sind Tische (an den Seiten, an denen Sitzplätze vorgesehen 
sind) in einem Abstand von mind. 2,20 m zueinander platziert? 

 nein   

23 Haben Tische (an den Seiten, an denen Sitzplätze vorgesehen 
sind) einen Abstand von mind. 1,50 m zu Wänden und festen 
Bauteilen? 

 nein  

3 Gehstützen     

30 Sind bei allen Sitzgelegenheiten Halterungen für Gehstützen 
vorhanden? 

 nein   

4 Treppen     

40 Sind Treppen im unterlaufbaren Bereich niedriger als 2,10 m so 
abgeschrankt, dass sie nicht seitlich oder von hinten unterlaufen 
werden können? 

 nein   

5 Türen und Durchgänge    

50 Haben alle Türen eine lichte Durchgangsbreite von  
mind. 90 cm? 

 nein   
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 Anforderungen erfüllt Massnahmen 

6 Glastüren 
 

   

60 Sind Glastüren mit Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG) versehen?  nein   

61 Sind raumhohe Glaselemente auf einer Höhe über 0,90 m und 
unter 1,60 m mit einer hellen und einer dunklen Farbe markiert? 

 nein   

7 Fenster/Brüstungen   

70 Sind raumhohe Fenster mit Einscheibensicherheitsglas (ESG) 
oder Verbundsicherheitsglas (VSG) versehen? 

 nein   

71 Befindet sich die Oberkante des festen Fensterrahmens auf 
mind. 0,75 m? 

 nein   

72 Sind Fenster, deren Brüstung niedriger als 1,00 m sind, mit einer 
Absturzsicherung (Höhe mind. 1,00 m) versehen? 

 nein   

73 Sind Fenstergriffe auf max. 1,10 m angebracht?  nein   

74 Sind Fenstergriffe mind. 12 cm lang?  nein   

8 Geländer 
 

  

80 Beträgt die Höhe der Geländer mind. 1,00 m?  nein  

81 Sind die Geländer bis zu einer Höhe von 75 cm frei von 
Öffnungen grösser als Ø 12 cm? 

 nein  

82 Sind die Brüstungen/Geländer schwer bekletterbar?  nein  

83 Haben sie einen Handlauf auf 85–90 cm?  nein  

84 Sind die Glas-Brüstungen aus Verbundsicherheitsglas (VSG)?  nein  

90 Farb- und Hell-Dunkel-Kontraste   

90 Heben sich Türen, die von Bewohnerinnen benutzt werden, von 
den Wänden ab? 

 nein  

91 Heben sich Wände und Böden klar voneinander ab? 
 

 nein  

92 Heben sich die Möbel klar von den Wand- und Bodenflächen 
ab? 

 nein  

10 Beleuchtung   

100 Sind in den Übergangszonen die Beleuchtungsstärken zwischen 
den Bereichen (gemäss SN 12464-1 eine Helligkeitsstufe 
Abweichung) aufeinander abgestimmt? 

 nein  

11 Bodenbelag   

110 Ist der ganze Bodenbereich bodeneben?  nein  

111 Ist er frei von herumliegenden Gegenständen?  nein  

12 Elektroinstallationen   

120 Hat es in diesen Räumen Steckdosen, die für Bewohner und 
Bewohnerinnen leicht zugänglich sind (Höhe 0,80–1,10 m)? 

 nein  

121 Sind Steckdosen so angebracht, dass auf den Einsatz von 
Verlängerungskabeln verzichtet werden kann? 

 nein  

122 Sind die Anschlüsse von TV und Musikanlagen fest verkabelt?  nein  

123 Unterscheiden sich Lichtschalter kontrastreich von der Wand?  nein  

124 Unterscheiden sich Schalter für Sonnenstoren kontrastreich von 
der Wand? 

 nein  
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 Anforderungen erfüllt Massnahmen 

13 Beleuchtung   

130 Beträgt die Beleuchtung im Bodenbereich 300 Lux?  nein  

131 Beträgt die Beleuchtung auf den Tischflächen 500 Lux?  nein  

132 Sind (Steh-) Leuchten, die mehr als 10 cm in das Lichtraumprofil 
von 2,10 m Höhe hineinragen, am Boden oder auf der Höhe 
abgeschrankt? 

 nein  

14 Handläufe   

140 Sind Handläufe vorhanden?  nein  

15 Bodenbelag   

150 Entspricht der Bodenbelag der Gleitfestigkeit GS1/R10?  nein  

16 Akustik   

160 Können sich Bewohnerinnen und Bewohner -bei vollbesetztem 
Gemeinschaftsraum- bei einem Tischgespräch gut verstehen? 

 nein  

 


